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FUSSBALL-LANDESKLASSE

Harzgerode
in Atzendorf
HARZGERODE/MZ - An diesem
Mittwochabend bestreitet
der SV Concordia Harzgero-
de ein weiteres Nachhol-
spiel in der Fußball-Landes-
klasse. Der Abstiegskandi-
dat, Harzgerode ist Tabel-
lenvorletzter, gastiert um 18
Uhr bei der ZLG Atzendorf,
die aktuell auf Rang neun
steht.

POOLBILLARD

Ballenstedt auf
zwei und drei
BALLENSTEDT/MZ/DAN - Nach
acht Spieltagen in der Be-
zirksliga Poolbillard stehen
die dritte und die zweite
Mannschaft des PBCBallen-
stedt auf den Plätzen zwei
und drei. Beim Tabellenfüh-
rer 1. BC Magdeburg II ver-
lor die dritte Mannschaft
mit 2:6. Die zweite Mann-
schaft gestaltete ihr Heim-
spiel gegen Haldensleben
mit 5:3 siegreich. Am Sonn-
tag, 6. Mai, kommt es in Bal-
lenstedt zum Spitzenspiel
zwischen der PBC-Reserve
und dem Tabellenführer.

FUSSBALL-HARZLIGA

Neinstedt steht
an der Spitze
NEINSTEDT/MZ/DAN - In der
Harzliga der B-Jugend-Fuß-
baller steht Germania Nein-
stedt an der Tabellenspitze.
Allerdings verpassten sie
mit einer 1:2-Niederlage in
Harsleben, die Verfolger auf
Distanz zu halten. Am Sonn-
abend kommt es um 11.30
Uhr in Neinstedt zum Spit-
zenspiel des Teams von
Trainer Johannes Siedersle-
ben gegen den Zweiten Lan-
genweddingen, der drei
Punkte Rückstand, aber
auch noch drei Spiele weni-
ger absolviert hat.

BOHLEKEGELN

Harzer diesmal
nur Letzte
QUEDLINBURG/MZ/DAN - Bei
den diesjährigen Landes-
meisterschaften der Ver-
einsmannschaften im Er-
wachsenenbereich in Rhein-
sdorf und Zahna blieben die
Harzer Teams ohne vordere
Platzierung. Bei denHerren,
Herren A und Damen A ka-
men sie jeweils auf Rang
vier, bei den B/C auf Rang
fünf unter vier beziehungs-
weise fünf Kreisauswahlen.

IN KÜRZE

Saisonauftakt mit Bestmarke

QUEDLINBURG/MZ/DAN - Acht
Nachwuchs-Leichtathleten der
TSG GutsMuths Quedlinburg
sind beim 6. Sparkassencup des
PSV Bernburg in die Freiluftsais-
on gestartet. Und das erfolgreich,
die Quedlinburger kehrten mit
neunMedaillen zurück. Und: „Al-
le erreichten neue persönliche
Bestleistungen im Sprint“, lobten
Grit Köhler und Volker Crumme-
nerl, die mitgereisten Trainer.

Kim Timpe (W8) wurde Dritte
imDreikampf, in dem 40 Sportle-
rinnen aktivwaren. Die drittbeste
Leistung zeigte sie imWeitsprung
(3,22 Meter) und Schlagballwer-
fen (21,64), die viertbeste im 50-
Meter-Sprint (8,44 Sekunden).

LEICHTATHLETIK
NeunMedaillen in
Bernburg für junge
TSG-Sportler.

Ihre SchwesterNele (W10)wurde
mit dem Ball Dritte im großen
Feld (29,41 Meter).

Mia Lüdecke (W13) wurde von
den Trainern für ihre gute Tech-
nik im 75-Meter-Sprint (10,13)
und Weitsprung (4,20 Meter) ge-
lobt. „Sie hat großes Potenzial“,
so Crummenerl. Sebastian Köh-
ler (U20) siegte über 110 Meter
Hürden (15,33 Sekunden) sowie
im Weitsprung (6,08 Meter) und
holte Bronze über 100 Meter
(11.70 Sekunden). Ronald Henke
(U18) war als Zweiter im 100-Me-
ter-Lauf (11,60 Sekunden) auch
sehr zufrieden. „Insgesamtwar es
ein sehr guter Auftakt“, urteilten
Abteilungschef Crummenerl und
Stellvertreterin Köhler.

Bester
Deutscher bei
EM-Start

VON BJÖRN NIEMANN

ASCHERSLEBEN/MZ - Nach sei-
ner starken Vorstellung beim
Auftakt der Deutschen Kart-
Meisterschaft ging es für Hugo
Sasse nun hoch motiviert zum
ersten Lauf der Europameis-
terschaft in Italien. Und der
Nachwuchspilot aus Aschers-
leben lieferte am zurücklie-
genden Wochenende erneut
eine starke Vorstellung ab und
ist bester Deutscher nach der
Auftaktveranstaltung und un-
termauerte seinen Platz in der
Elite des europäischen Motor-
sportnachwuchses.

Das bereits vierte Wochen-
ende in Folge stand der 14-Jäh-
rige nun auf der Kart-Renn-
strecke in Italien am Start.
Diesmal wartete in Sarno der
Saisonstart der Europameis-
terschaft. Beim „Italien Kart
Grand Prix“ starteten in Hu-
gos Senioren-Klasse 80 Fahrer
aus über 30 Nationen.

Schon in den freien Trai-
nings mischte der Aschersle-
bener an der Spitze des Feldes
mit und knüpfte daran auch im
Qualifying an. Der Youngster
landete auf Position acht und
stand in seinen Vorläufen im-
mer in der zweiten Startreihe.
Insgesamt fünf Durchgänge
warteten auf den Fahrer des
TB Racing Teams.

MOTORSPORT

Sasse bestätigt seine
starke Frühform.

„Das war ein guter Anfang“,
strahlte Hugo Sasse im An-
schluss und fuhr fort: „Die Ge-
schwindigkeit ist da, nun muss
ich diese in den Rennen um-
setzen.“ Als ob der Förderpilot
aus dem Kader der ADAC Stif-
tung Sport es schon im Vorfeld
gewusst hätte, lieferte er eine
beeindruckende Vorstellung
ab und war in allen Vorläufen
einer der schnellsten Fahrer
im Feld. Mit einem zweiten,
dritten, sowie drei fünften
Plätzen lag er stets in Schlag-
distanz zur Spitze und war
neunter im Zwischenranking.

„Leider hat der Start nicht
immer perfekt funktioniert.
Schnell genug waren wir aber
für das Finale“, so der Aschers-
lebener vor dem Rennen. Dort
ging es über 20 Runden und
teilweise drunter und drüber.
Hugo Sasse fiel zu Beginn bis
ins Verfolgerfeld zurück,
kämpfte sich aber wieder nach
vorne und landete am Ende in
den Top-Zehn. Mit Rang neun
war er der beste Fahrer aus
Deutschland und liegt in der
Gesamtwertung vorerst auf
selbiger Position.

Nach den zuletzt stressigen
Wochen kann der Nachwuchs-
rennfahrer nun etwas durchat-
men. Erst am Wochenende
vom 11. bis 13. Mai geht es für
ihn in der Deutschen Meister-
schaft in Wackersdorf weiter.
„Es ist schön, nun etwas Kraft
zu tanken. Dann freue ich
mich aber auch wieder auf die
kommenden Rennen“, sagte
Hugo Sasse abschließend.

Stürmermit Defensivwert
FUSSBALL-OBERLIGA Zwei Spiele konnte Christopher Kullmann in der Rückrunde erst
machen - beide hat Askania Bernburg gewonnen.Warum der Ex-Profi so wichtig ist.
VON TOBIAS GROSSE

BERNBURG/MZ - Der Montagabend
stand beim TV Askania Bernburg
ganz im Zeichen der Regenerati-
on. Nach dem 6:0-Kantersieg ge-
gen den VFC Plauen am vergan-
genen Samstagnachmittag hatte
Trainer Karsten Oswald seinem
Fußball-Oberliga-Team eine indi-
viduelle Trainingseinheit verord-
net. Die Spieler sollten Läufe ab-
solvieren, diese mit einer Handy-
App aufzeichnen und die Ergeb-
nisse an den Ex-Profi schicken.
Alle Spieler, egal ob Stamm oder
Reservist, mussten dabei die glei-
che Distanz zurücklegen. Trainer
Oswald handhabt das stets so. Der
Jüngste, Mika Hess (19 Jahre),
macht genauso viel wie der Ältes-
te, Christopher Kullmann. „Kul-
le“, ist sich Oswald sicher, „würde
auch keine Extrabehandlung wol-
len.“ Kullmann, 31, braucht kei-
nen Sonderstatus. Obwohl er der-
jenige mit Sonderstatus im Kader
des TV Askania ist.

Gegen den Ball wichtig
Der Stürmer ist der einzige frühe-
re Profi des Teams. Im Jahr 2009
absolvierte er für Borussia Dort-
mund sieben Partien in der Bun-
desliga, spielte danach noch eini-
ge Saisons in der 3. Liga und Re-
gionalliga, bevor es ihn im Som-
mer 2016 vomVfBGermaniaHal-
berstadt nach Bernburg zog. Und
jetzt gerade ist er so etwas wie der
Erfolgsgarant des TVA.

Aufgrund einer Verletzung - in
der Winterpause zog sich Chris-
topher Kullmann einen kompli-
zierten Fingerbruch zu - konnte
der Routinier in der aktuell lau-
fenden Oberliga-Rückrunde bis-
lang nur zwei Partien für die Os-
wald-Elf absolvieren. Beide ge-
wann Askania aber souverän. Mit
3:1 vor zweieinhalb Wochen ge-
gen Schott Jena und eben 6:0 zu-
letzt gegen Plauen. Beide Male
traf Kullmann auch: einmal gegen
Jena, doppelt gegen Plauen. „Das,
was er leistet“, meint Oswald, „ist
für uns Gold wert.“

Dabei sagt der 42-Jährige das
nicht nur, weil Kullmann zuletzt
getroffen hat. Der Coach und Ex-
Profi misst seinen Mittelstürmer
und Ex-Profi nicht nur an Toren.
Das sei schön, weil er damit auch
noch mehr Selbstvertrauen sam-
meln würde. Aber: „Ichmesse ihn
eher daran, wie er als Typ auf dem
Platz auftritt und im Spiel gegen
den Ball.“ Gerade da ist Kullmann
für den TVA vielleicht am wich-
tigsten - wenn dieser überhaupt
nicht in Ballbesitz ist.

Was der 31-Jährige in der Re-
gel im Spiel gegen den Ball ablie-
fert, ist für Oberliga-Verhältnisse
elitär. Kullmann schafft es immer
wieder, den Gegner genau dahin
zu lenken, wo Bernburg ihn hin-
haben will. Er erzwingt unzählige
Ballverluste und verändert damit

das ganze Spiel. Der Offensivspie-
ler Christopher Kullmann ist - so
komisch das klingenmag - der de-
fensive X-Faktor des TV Askania.
„Er hat die Qualität und auch die
Erfahrung, um die Dinge so zu

machen, wie er sie macht“, meint
Trainer Karsten Oswald, „und bei
seiner Qualität erwarte ich solche
Leistungen wie zuletzt auch.“ Os-
wald ist sich sicher: „Kulle könnte
fußballerisch noch mehr machen
als Askania Bernburg und Oberli-
ga.“ Das will der Coach nicht de-
spektierlich verstanden wissen,
sondern als Lob für Kullmann.

Dabei hat der Stürmerroutini-
er eine bisher nicht einfache Sai-
son hinter sich. Im Hinspiel in
Plauen verletzte er sich bei einem
unglücklichen Sturz schwer am
Nacken, war für kurze Zeit sogar
in seinem Bewegungsablauf ein-
geschränkt und musste ins Kran-
kenhaus. Einen Monat musste er
pausieren. Dann kam in der Win-
terpause der Fingerbruch und die
nächste lange Pause.

Kullmann ist mittlerweile je-
doch so erfahren, dass er auch oh-
ne viel Spielpraxis schnell wieder

funktioniert. Blöd ist es daher für
Askania, dass der bullige Angrei-
fer an diesem Mittwochabend im
Nachholspiel des 18. Spieltags
beim 1. FC Lok Stendal berufsbe-
dingt nicht zur Verfügung steht.
„Dasmacht uns nicht gerade stär-
ker“, gesteht Karsten Oswald.

Chance für andere
Der Trainer muss sich Gedanken
machen, wie er diese Lücke füllt.
Das wird ein schweres Unterfan-
gen, denn ohne Kullmann gelang
in der Rückserie kein Sieg, nur ei-
ne Punkteteilung. „Das ist eine
Chance für andere Spieler, sich zu
beweisen“, sagt Oswald zwar. Er
weiß aber ganz genau, dass die
Abwesenheit des Mittelstürmers
das Spiel des TV Askania Bern-
burg beeinflussen wird - offensiv
wie defensiv.
››Am Mittwochabend ist um
18.30 Uhr Anpfiff in Stendal.

„Das was er
leistet, ist für
uns Gold wert.“
TVA-Coach Karsten Oswald
über Christopher Kullmann.
FOTO: BÖSENER

Die TSG-Delegation FOTO: VEREIN

Hugo Sasse bestätigte seine gute
Form und wurde beim EM-Auftakt
bester Deutscher. FOTO: NIEMANN

Körper dazwischen, Ball abschirmen: Christopher Kullmann (blau) macht viele kleine Dinge, die nicht groß auffallen -
die aber für das Spiel des TV Askania Bernburg unheimlich wichtig sind. FOTO: HARTMUT BÖSENER
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